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In dem Vortrag werden Symptome sowie Untersuchungen zur Biologie und Verbreitung der 
Schaderreger vorgestellt. 

25-6 - Spielen Arthropoden eine Rolle bei der Verbreitung von Esca-
Pathogenen in Weinbergen? 
Do arthropods play a role in the dispersal process of esca-pathogens in vineyards? 
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Die Grapevine Trunk Diseases (GTDs; v.a. Esca) haben in den letzten beiden Jahrzehnten 
weltweit an Bedeutung zugenommen. Eine Vielzahl pilzlicher Krankheitserreger spielt hierbei 
eine Rolle, die vor allem über Rebschnitt-Wunden das Holz der Weinrebe besiedeln und 
sowohl innere als auch äußere Symptome verursachen können. Letztlich führt dies zu 
Ertragseinbußen und häufig zum Absterben befallener Rebstöcke.  
Phaeomoniella chlamydospora (Pch), diverse Phaeoacremonium-Arten (Pm spp.) und 
Cadophora luteo-olivacea sind als wichtige Erreger des Esca-Krankheits-Komplexes bekannt 
(MONDELLO et al. 2018). Ihnen wurde bisher eine Verbreitung über Luft und Wasser 
zugeschrieben. In manchen Regionen gelang es jedoch nicht, Sporen von Pch in der Luft zu 
detektieren (VAN NIEKERK et al. 2010), weshalb weitere Vektoren in Frage kommen. Die 
spezifische Art der Sporen-Freisetzung von Pch und Pm spp. weist darauf hin, dass eine 
Verbreitung der Sporen auch durch Arthropoden möglich ist (CROUS, GAMS 2000; ROONEY-
LATHAM et al. 2005). MOYO et al. (2014) gingen in Südafrika dieser Hypothese nach und 
bestätigten Ameisen, Spinnen und Tausendfüßler als regelmäßige Vektoren von Pch. 
Im Rahmen unserer Arbeit, angelegt auf den Zeitraum 2019 – 2021, wird untersucht, inwieweit 
Arthropoden in Deutschland Esca-assoziierte Erreger im Weinberg verbreiten können. In zwei 
Rebanlagen unterschiedlichen Alters mit bekannter Esca-Symptomatik wird dabei mit Hilfe 
von direkt am Rebstock angebrachten Fallen das Vektoren-Spektrum erfasst und in seinem 
zeitlichen Auftreten untersucht. Um das Potential dieser Arthropoden als Vektoren 
einzuschätzen, wird das Sporen-Vorkommen an der Oberfläche der Arthropoden mit Hilfe 
molekularer Methoden (nested multiplex PCR) bestimmt. An den Schnittwunden installierte 
Kameras zeigen das Vorkommen von Arthropoden in diesem Bereich und ermöglichen so 
Rückschlüsse auf das mögliche direkte Übertragen der Pilzsporen. Die Ergebnisse zeigen, 
dass Esca-Pathogene an vielen Arthropoden nachweisbar sind und Arthropoden somit 
prinzipiell als (Über)Träger Esca-assoziierter Sporen in Frage kommen.   
Grundsätzlich sollen unsere Untersuchungen einen Beitrag zum besseren Verständnis der 
Epidemiologie von Esca-Erregern liefern, gewonnene Erkenntnisse werden ggf. in eine 
Entwicklung weinbaulicher Maßnahmen zur präventiven Eindämmung der Krankheit 
einfließen.  
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